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Den neusten

online immer dabei haben

„Menschen(s)kinder“ er-
füllt Herzenswunsch behin-
derten Kindern auf Norder-
ney. Erstmalig wird eine
ganze Gruppe behinderte
Kinder die Chance bekom-
men, Urlaub ohne Eltern
auf Norderney zumachen.

HEUTE:
Verein hofft auf Unter-
stützung

NORDERNEY – Der Norder-
neyer Golfplatz hat es nach
Wertung des Golf Magazins in
das Ranking der besten
Neun-Loch-Plätze der Welt ge-
schafft und belegt in dieser
Liste von aufgeführten 50
Plätzen den Rang 39.

Golfplatz
ausgezeichnet

NORDERNEY/BD – Andere
Mädchen träumen von Pfer-
den und Prinzessin, Dorothea
von Ritter-Röhr (Gießen) oder
auch Freifrau von Ritter zu
Groenesteyn-Röhr träumte
schon als Kind vom Fliegen.
Realisiert hat es die heute 77-
Jährige allerdings erst mit
über 40. „Der Vater meiner
Kinder bekam eine Chefarzt-
stelle in Duisburg. Ich dachte,
das ist der Punkt, wo ich ihn
wahr werden lasse, damit ich
einfacher zwischen Gießen
und Duisburg pendeln kann“,
erzählt die Psychoanalytike-
rin, die heute als älteste Pilo-
tin in Hessen zählt. Vielleicht
auch in ganz Deutschland.
Ðas Fliegen war es, das sie

nach Norderney brachte. Eine
Liebe, die vor rund 30 Jahren
begann und nicht endet. „Erst
bin ich nach Juist geflogen
und dann an den Strand ge-
gangen. Nach und nach habe
ich alle Inseln abgeklappert,
hier bin ich hängen geblieben.
Hier fühle ich mich so aus der
Welt gefallen.“ Zu Beginn lo-
gierte sie im Golfhotel. „Das
war früher mal der Seesteg
von Norderney“, sagt die Baro-
nin. Mit der Familie habe sie
eine enge Freundschaft ge-
pflegt. „Es war so toll mit der
Familie, ich kannte sie sehr
gut.“ Höchst bedauerlich und
sehr tragisch sei, was mit Fa-
milie und Hotel passiert sei.
Ja, und Golf habe sie ebenfalls
mal gespielt. Den Sport habe
sie hier auf Norderney ge-
lernt. Seit fünf Jahren habe sie
allerdings keinen Schläger
mehr in der Hand gehabt. Rit-
ter-Röhr verrät, dass sie erst
kürzlich, bei ihrem jüngsten
Aufenthalt auf der Insel, eine
Trainerstunde genommen ha-
be. „Der Pro (Trainer) hier ist
einfach großartig. Ich bin be-
geistert“, verrät sie, während
sie vielleicht vor dem besten
Pflaumenkuchen der Insel im
Flughafen. Restaurant sitzt,
geführt von der Familie Peter
Großkopf, zu der sie mittler-
weile ebenfalls ein freund-
schaftliches Verhältnis pflege.
Das Teamfoto des Betriebes

entstand rund um die rote
Maschine der Baronin, die
ausschließlich Porsche fährt,
allerdings nicht unbedingt
rot. Ihre geliebte Piper war das
allerdings ursprünglich auch
nicht.

Flugzeug allein gekauft
Nachdem sie ihren Piloten-

schein in der Tasche hatte,
fuhr sie ganz allein nach
Frankfurt-Egelsbach, um sich
ein Flugzeug zu kaufen. Unter-
wegs hielt sie an, fragte sich
vor Aufregung, was sie denn
da gerade mache und sagte
sich: „Das ist so abgehoben. Du
fährst ganz allein los, um ein
Flugzeug zu kaufen.“ – „Ich war
wahnsinnig stolz“, sagt die „Ro-
te Baronin“. Kaumwar der Flie-
ger auf dem heimischen Flug-
platz, waren es die Männer, die
ihr versuchten ihr Handeln
und den Kauf schlechtzuma-
chen. „Purer Neid“, winkt sie
heute ab. „Ich war so stolz und
es wurde mir so madig ge-
macht.“ Da die Piper eine „ko-
mische“ Farbe hatte, also her-
kömmlich weiß mit einem far-
bigen Streifen, und die Lackie-
rung schlecht war, suchte sie
einen bezahlbaren Lackierbe-
trieb. „Das kostet ein Vermö-
gen“, sagt Ritter-Röhr. Einen
passenden Betrieb fand sie
dann in Tschechien. Das Flug-
zeug wurde komplett zerlegt
und per Spedition hin und her

transportiert. Danach fing sie
an, die Welt zu erkunden. Mit
fremden Maschinen flog sie in
den USA und Namibia (Afrika),
musste extra Scheine dafür
machen, mit ihrer Piper in
Deutschland umher. Und so
kam sie eben nach Norderney,
hatmiterlebt, wie sich die Insel
in den vergangenen 30 Jahren
gewandelt hat und steht bei-
spielsweise der veränderten
Gastronomie kritisch gegen-
über, da jetzt Großinvestoren
die Häuser führen. Deshalb
gastiert sie mittlerweile privat,
steht jeden Morgen zwischen
sechs und sieben auf und
dreht vor dem Frühstück ge-
hend oder joggend eine Runde
von fünf Kilometern.

Erste beim Insellauf
„Mit 75 habe ich noch beim

Insellauf mitgemacht und ha-
be den ersten Platz in meiner
Altersklasse gemacht.“ Vor ein
paar Jahren sei sie sportlich
noch sehr aktiv gewesen, „jetzt
hänge ich ab“, geht an den
Strand, liest. Windsurfen war
ebenfalls mal ihre Passion, ge-
nauso wie Reiten. Military (Ge-
lände), sagt sie. Einen Schein
als Rennreitamateurin besäße
sie ebenfalls. „Ich war eine Rei-
terin vor dem Herrn. Ich hätte
mich lieber als Reiterin anstatt
als Pilotin präsentiert.“
Von Ritter-Röhr wirkt gefes-

tigt und so, als würde sie jedes

Abenteuer meistern. Doch sie
gesteht, Segelfliegen sei bei-
spielsweise nichts für sie. Ihre
Freundin Angelika Machinek
wollte siemit auf einenWeltre-
kordflug nehmen. „Wir hatten
kaum abgehoben, da wurde
mir schlecht und wir mussten
landen“, gesteht sie. Ihr Prob-
lem: „Ich durchschaue das Se-
gelfliegen nicht.“

E-Flieger negiert
Die Frau ist eine mondäne

Erscheinung und fällt auf.
Selbst aus Menschenmassen
sticht sie hervor, wie zum Bei-
spiel kürzlich bei der Landung
des E-Fliegers auf Norderney.
„Ein epochales Ereignis“, sagt
sie und äußert sich begeistert
von diesem neuen Meilen-
stein, E-Mobilität in der Luft.
Von der Politik sei aus ihrer
Sicht die Aktion mit der Pipis-
trel allerdings negiert worden.
Vermisst habe sie Bürgermeis-
ter, Kurdirektor, Minister. Ih-
res Wissen nach seien alle ein-
geladen gewesen, aber keiner
gekommen. „Der Flughafen
ist schon immer ein Stiefkind
gewesen und könnte mehr
aus sichmachen.“
Egal, wo sie anzutreffen ist,

sie fällt auf, ist eine mondäne
Erscheinung, zeigt Haltung.
Die spiegelt sich auch in ih-
rem Engagement gegen Ras-
sismus und Diskriminierung
in Gießen wider, wo sie bei

„Omas gegen rechts“ mit-
mischt und dabei auch auf die
Knie geht, um Stolpersteine
zu putzen.

„RoteBaronin“hat ihrezweiteHeimathier
PERSONEN Freifrau von Ritter zu Groenesteyn-Röhr träumte schon als Kind vom Fliegen
Sie pendelt mit einem ro-
ten Flugzeug zwischen
Gießen und Norderney
hin und her, Dr. Doro-
thea von Ritter-Röhr, die
„Rote Baronin“ genannt.
Die Insel ist ihr zur zwei-
ten Heimat geworden.

Dr. Dorothea von Ritter-Röhr bei ihrem jüngsten Inselaufenthalt. FOTO: DIERCKS

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom
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He liebe Kinder,
ihr wisst ja, dass es un-

glaublich viele verschiedene
Muscheln gibt, vor allem hier
bei uns im Wattenmeer. Sie
haben die unterschiedlichs-
ten Formen, Farben und Grö-
ßen. Was ist denn eure Lieb-
lingsmuschelS
Eine sehr schöne ist, wie

ich finde, die Bohrmuschel.
Ihr habt sie vielleicht schon
öfter am Strand liegen sehen.
Sie sieht aufgeklappt so aus
wie Engelsflügel und wird
deshalb in Deutschland oft
so genannt. Hier auf Norder-
ney findet man am Strand
vor allem die Amerikanische
Bohrmuschel, die nach Euro-
pa eingeschleppt wurde. Die
in Europa einheimische Wei-

ße Bohrmuschel wurde
daraufhin größtenteils
von der neuen Muschel-

art verdrängt, bis sich die
Verhältnisse Ã970 wieder ein-
gependelt haben und somit
beide bis heute in der Nord-
see existieren.
Das wirklich Außerge-

wöhnliche an der mattwei-
ßen Muschel wird schon bei
der Betrachtung des Namens
deutlich. Sie ist nämlich in
der Lage, sich in Materialien
hineinzubohren, bei denen
andere Muscheln der Nord-
see und des Wattenmeers
schon lange aufgegeben hät-
ten. Dazu gehören zum Bei-
spiel Holz oder Torf. Für eine
circa fünf bis sieben Zentime-
ter lange Muschel ist das
schon eine ganz schöne Leis-
tung. So ist die Amerikani-
sche Bohrmuschel vielleicht

auch durch Schiffe, in dessen
Rumpf sie sich gebohrt hat,
nach Europa gekommen. Frü-

her hat sie angeblich, wenn
die Menschen nicht aufge-
passt haben, ganze Schiffs-
flotten zum Sinken gebracht.
Wahrscheinlicher ist jedoch,
dass die Larven der Muschel
im sogenannten Ballastwas-
ser von großen Container-
schiffen nach Europa gekom-
men sind. Dieses Wasser ha-
ben die Frachter an Bord, um
eine mögliche Schieflage im
Wasser auszugleichen, wenn
die Fracht auf der einen Seite
schwerer ist als auf der ande-
ren. Das Ballastwasser wird
dann zum Start der Reise in
großen Mengen aufgenom-
men und im Zielhafen abge-
lassen. So geraten damit auch
alle Tiere, die sich im Wasser
befunden haben, in einen
möglicherweise völlig ande-
ren Lebensraum, als sie ge-
wohnt sind.
Dass die Bohrmuschel dazu

in der Lage ist, sich in härtere
Untergründe zu bohren, liegt
daran, dass sie an ihrem
Schalenende bis zu Ã00 Ras-
pelzähne besitzt, mit denen
sie sich dann zum eigenen
Schutz in harte Materia-
lien hineinbohrt. Torf
ist übrigens eigentlich
nichts anderes als
Pflanzenreste,
die über
viele Jahr-
tausen-
de

durch den Druck des Wassers
zusammengedrückt wurden.
So kann man noch heute,
wenn man einen Torfbrocken
aufbricht, Muster von Rinden
oder Blättern sehen, die
schon vor sehr vielen Jahren
gelebt haben.
Um sich zu ernähren,

steckt die Bohrmuschel dann
einen Rüssel, den sogenann-
ten Siphon, hinaus ins Was-
ser, durch den dann Meer-
wasser in die Muschel ein-
und ausströmt. Dabei filtriert
die Muschel kleinste Lebewe-
sen wie Plankton, wie es auch
die meisten anderen Mu-
scheln im Wattenmeer ma-
chen. So gut geschützt im
Torf und mit einer sicheren

Nahrungsversor-
gung kann die
Bohrmuschel in
freier Wildbahn

sechs bis zehn Jah-
re alt werden.

So, jetzt wisst ihr über
meine Lieblingsmuschel

in der Nordsee hoffentlich
genauso viel wie ich.

Bis zum nächsten Mal,

Euer Kornrad

Scharfe Raspelzähne einer Bohrmuschel
Aufgeklappt sieht die weiße Bohrmuschel aus wie Engelsflügel

Es gibt viele Muscheln im Wattenmeer zu entdecken. FOTO: TEBBEN-WILLGRUBS

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder können Sie unter Telefon 04932/991968-0 bestellen. In unserer
Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 Euro, im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im Format 30 x 45 cm für 25,80 Euro zu
haben. Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich. Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter
www.skn.info/fotoweb/archives/5006-Bildergalerie Luftbilder/.
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Auf welche tierischen
Besucher können wir
uns die nächstenWochen freuen?

NORDERNEY – Lautes Lachen
hallte am vergangenen Frei-
tag durch den Eingangsbe-
reich der neuen Räumlichkei-
ten des Seniorenhauses „To
Huus“ in der Mühlenstraße.
Sicherlich ist gute Laune hier
nichts Ungewöhnliches, aber
einen so ausgelassen Ge-
räuschteppich gibt es nicht je-
den Tag. Grund für die Freude
ist eine Neuanschaffung für
das Seniorenhaus, die vom Se-
niorenförderverein finanziert
wurde: eine sogenannte To-
vertafel. Tover kommt aus

dem Niederländischen und
bedeutet „zaubern“, also Zau-
bertafel.
Da werden die einleitenden

Worte der Ã. Vorsitzenden des
Seniorenfördervereins, Euge-
nie Ruth, gleich in die Tat um-

gesetzt. „Wir wollen so viel
Freude wie möglich bereiten“,
sagt sie bei der �bergabe des
Gerätes an die Leiterin des So-
zialdienstes, Dorothea Grüne-
berg, die künftig mit den Be-
wohnern in Gruppen das Gerät

nutzenwird.
Durch Projektionwerden auf

einen Tisch mit möglichst wei-
ßer Oberfläche unterschiedli-
che Szenarien dargestellt, auf
die die Teilnehmer dann re-
agieren können. So ändert ein
Ball, der auf der Fläche umher-
rollt, die Richtung, wenn man
ihn versucht anzustoßen. Na-
türlich alles virtuell und digi-
tal. So kann damit Herbstlaub
imitiert werden, aus dem klei-
ne Käfer hervorkriechen, wenn
man es bewegt oder Blumen
wachsen magisch, wenn man
sie berührt. Das Gerät eignet
sich zur Anwendung auch bei
schwerer Demenz, weil es die
Ur-Erinnerungen der jeweili-
gen Person anspricht. Wer
sonst in einer apathischen
Welt lebt, kann plötzlich Reak-
tionen der Freude zeigen. Ein
tolles Geschenk.

Zauberstimmungim„ToHuus“
PFLEGEMit neuer Technik gegen Apathie und für gute Laune
Grund für die Freude ist
eine Neuanschaffung für
das Seniorenhaus, die
vom Seniorenförderver-
ein finanziert wurde: eine
sogenannte Tovertafel.

Eugenie und Erich Ruth (l.) und Ulf Schaper (r.) übergaben eine
symbolische Tovertafel an Dorothea Grüneberg. FOTO: BOHDE

NORDERNEY – Das Badehaus
Norderney war wie so viele Be-
triebe vom Corona-Lockdown
betroffen und konnte erst als
eine der letzten Einrichtungen
auf Norderney wieder öffnen.
Seither haben viele Gäste die
vielen Attraktionen dieses ein-
zigartigen Bades genießen kön-
nen. Neben dem regulären Be-
trieb wird nun auch das allseits
beliebte „Meeresleuchten“ wie-
der angeboten. Zwei Termine
wird es dieses Jahr noch geben.
Am Freitag, 9. Oktober, star-

tet das Meeresleuchten wie ge-
wohnt ab ¾0 Uhr. Die Besucher
erwartet ein besonders sinnli-
ches Erlebnis bei Livemusik
undKerzenschein.
Begrüßt wird der Besucher

mit einem Glas Sekt oder
Orangensaft. Zwischen Bädern
und Saunagängen werden
Köstlichkeiten wie frisches
Obst, Norderneyer Schinken

oder Meersalzschokolade ge-
reicht.
Der Teilnehmer erlebt eine

ganz besondere Nacht von ¾0
bis 0.30 Uhr im Badehaus mit
Kerzenschein, Livemusik und
außergewöhnlichem Pro-
gramm. Eintrittspreis: 37 Euro
(für Club-Mitglieder 30 Pro-
zent Ermäßigung). Der zweite
Termin des Meeresleuchtens
ist am Freitag, Ã3. November.

WiederMeeresleuchten
WELLNESS Badehaus bietet zwei Termine

Romantische Stimmung.
FOTO: PROMO
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Montag

Dienstag

28. September: „Es ist ein enormer Aufwand“

29. September: Kein „normaler“ Rotary-Kalender

30. September: Ab sofort geht‘s online ins Watt

1. Oktober: Alkoholverbot erwünscht

Mittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Noch immer stehen die Hotels umter dem Reglement der
Hygienevorschriften.

Der Norderneyer Club finanziert die Gutscheine in diesem
Jahr aus eigener Tasche.

Watt Welten beteiligen sich an der Buchungsplattform „Nor-
derney aktiv“.

Student Samuel Kühr startet Umfrage zu Auswirkungen von
Corona auf der Insel.

Die Mischlingsdame Mara genießt es, Aufmerksamkeit zu bekom-
men und ist ziemlich verschmust. Sie zeigt eine unbändige Freu-
de, wenn Tierpfleger oder Gassigänger in der Nähe sind. Sie be-
herrscht die Grundkommandos, geht locker an der Leine und
kann zwischendurch sogar mit ein paar Tricks glänzen. Mara war
bereits vermittelt und wurde zurückgegeben. Teilweise hat Mara
Situationen selbst klären müssen. Dies löste bei ihr Stress und
Überreaktion aus. Im Hundetraining kommt sie gut mit anderen
Hunden klar, sie sollte weiterhin eine Hundeschule besuchen, da-
mit sie sich auch in Zukunft kein Fehlverhalten aneignet. Das Tier-
heim sucht aus diesem Grund hundeerfahrene Menschen, die Ma-
ra eine Chance geben, zu zeigen, was sie kann. Wenn Sie Mara
kennenlernen möchten, melden Sie sich beim Tierheim Hage, Ha-
germarscher Straße 11, 26524 Hage, Telefon 04938/425 oder per
E-Mail an tierheim-hage@t-online.de. Das Telefon ist Montag bis
Freitag von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr besetzt. AmWochen-
ende ist das Tierheim von 14 bis 16 Uhr erreichbar. Interessenten-
termine inklusive Gassi gehen nur nach telefonischer Vereinbarung.

Na:eoMara
�asseoMischling
Áeburto . Juni 2012
Áes_B<e_Btoweiblich, kastriert

Fundtier der Woche
aus de:ÀaCer �AerBeA: ¤ �e<efono � �s �v � � �~

ARBEITSGEMEINSCHAFTKURVEMITHUNDERTRETTUNGSSCHIRMENAMSTRAND
Für starke EU-Klimaziele, ei-
nen Kohleausstieg bis 2030
und die sozial-ökologische
Wende setzte sich die Norder-
neyer Arbeitsgemeinschaft
Kurve mit der Teilnahme an
der Fridays-for-Future-Bewe-
gung ein. Die 100 Teilnehmer
formten ein SOS aus sich und
Regenschirmen. FOTO: TRETTIN

NORDERNEY/BD –Die Insel di-
rigiert derzeit Konzertdesig-
ner Prof. Thomas Posth, selbst
Cellist, mit dem Orchester im
Treppenhaus. Das Ensemble
gestaltet seit dem 9. Septem-
ber in vielfältiger Weise das
Musikprogramm auf der In-
sel. Und das nicht nur in der
Orchestermuschel am Kur-
platz. Bereits in der Ankündi-
gung zum „SeaSounds Festi-
val“ hieß es, dass „innovative
Konzertformate“ zu erwarten
seien. Fürwahr[ Gleich in der
ersten Woche bot ein Duett
des Orchesters ein Sonnen-
aufgangskonzert am Nordbad
II. Die Darbietungen auf dem
Kurplatz variierten mit unter-
schiedlichen Themen, beglei-
tet von Bildern undéoder Tex-
ten. Vergangene Woche Don-
nerstag lud das Orchester zu
einem Fahrradkonzert ein.
Nein, während der Fahrt wur-
de nicht gespielt, aber Posth
hatte mit seinen Kollegen ei-
ne Route über die Insel ausge-
arbeitet und überlegt, was wo
stattfinden kann und welche
Texte des argentinischen Au-
tores Jorge Luis Borges er mit
barocken Werken von Johann
Sebastian Bach bis hin zu Tan-
go Nuevo von Astor Piazzolla
verknüpfen kann. Oder umge-
kehrt.
Posth zum Auftakt der mu-

sikalischen Radtour an der In-
selwindmühle „Selden Rüst“:
„Ich bin heute in Doppelfunk-
tion: Fahrradtourführer und
Geschichtenerzähler.“ Mit Box
im Fahrradkorb und Klemm-

brett unter dem Arm über-
nahm er auf einem stinknor-
malen Zweirad die Führung
der zweieinhalb Stunden dau-
ernden Tour. Erste Station war
der Ententeich im Kurpark.
Auf dem Steg hatte sich sehr
zur Freude auch der schon
Anwesenden ein Streicherdu-

ett niedergelassen. Die „Zaun-
gäste“ forderten Zugaben,
während die radelnden Kon-
zertbesucher weiter mussten.
Anschließend ging es über
den Grohdepolderdeich, um
an der Außenkurve der Sur-
ferbucht ein wenig Borges zu
rezitieren. Am Campingplatz

Um Ost, wartet bereits ein
Geiger (�annick Hettich) am
Fuße des Deiches auf der Salz-
wiese und holte die Zuhörer
gekonnt ab. Den meisten
Raum für Musik und Lesung
nahm der Aufenthalt auf der
Aussichtsplattform Dünen-
sender ein, bevor am Thalas-
so-Galgen die letzten Worte
der zweieinhalbstündigen
Tour fielen, um den Hut rum-
gehen zu lassen.
Borges Texte sind scharfsin-

nig, poetisch, bildhaft und
harmonisch, teilweise in iro-
nischer Form, mit viel Humor
und dennoch von tiefer Skep-
sis geprägt, was menschliche
Intelligenz angeht. Der Argen-
tinier ist ein Geschichtener-
zähler einer ganz besonderen
Art. Damit passt er gut zu den
innovativen Ideen des Orches-
ters im Treppenhaus. Das
Fahrradkonzert war ein gran-
dios konstruiertes Erlebnis
mit fantastischer Kulisse.

Thalassomit Fahrrad, Geige undGitarre
KULTUR SeaSounds Festival überzeugt mit innovativen Konzertformaten
Nicht zu viel versprochen
ist die Ankündigung „in-
novativer Konzertforma-
te“ beim SeaSounds Festi-
val. Sogar mit Rad und
Instrumenten ging es ins
Watt.

Konzertsaal besonderer Klasse: die Aussichtsplattform Dünensender. FOTOS: DIERCKS

Yannick Hettich lockte mit der Geige auf die Salzwiese.



Von heute an bis kommende Woche Freitag ist die nand ¶ErdbeershakeÉ auf der nühne der ¹rchestermuschel am Àurplatz zu erleben. Gespielt werden
Songs der 50er- und 60er-Jahre, also �ock¾no�oll, noogie Woogie, Twist und deutsche Schlager. ¶ErdbeershakeÉ lädt täglich um 11.30 und 18 Uhr zu einer
Zeitreise ein, außer am Sonnabendabend, da spielt das Duo ¶Tone FishÉ.

FOTO: PROMO
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NORDERNEY KURIER

Polizei ÃÃ0
Feuerwehr ÃÃ¾
Notarzt und
Rettungsdienst ÃÃ¾
Krankentransporte

Tel. 0494ÃéÃ9¾¾¾

Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst ÃÃµÃÃ7
Samstag, 3. Okt., 8 Uhr bis
Sonntag, 4. Okt., 8 Uhr:
Dr.Wehner,Mühlenstraße Ã,

Tel. 0493¾éÃ0Ã3
Sonntag, 4. Okt., 8 Uhr bis
Montag, 5. Okt., 8 Uhr:
Dr. FrankHuwe,Adolfsreihe ¾,

Tel. 0493¾é9¾70²3
ZahnärztlicherNotdienst (nicht
jedesWochenende), telefonisch
erfragenunter:

ZahnmedizinNorderney
Tel. 0493¾éÃ3Ã3

Björn Carstens
Tel, 0493¾é99Ã077

Freitag, 2. Okt, 8 Uhr bis
Freitag, 9. Okt, 8 Uhr:

Rathaus-Apotheke,
Friedrichstraße Ã¾,

Tel. 0493¾é5²²

KrankenhausNorderney, Lippe-
straße 9–ÃÃ, Tel. 0493¾é²05-0
Polizei, Dienststelle
Knyphausenstraße 7

Tel. 0493¾é9¾9²0und ÃÃ0
Bundespolizei,

Tel. 0²00éµ²²²000
Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicherGewalt,

Tel. 0494Ãé973¾¾¾
FrauenhausAurich,

Tel. 0494Ãéµ¾²47
Frauenhaus Emden,

Tel. 049¾Ãé43900
Elterntelefon,

Tel. 0²00éÃÃÃ0550�)
Kinder- und Jugendtelefon

Tel. 0²00éÃÃÃ0333�)
Telefonseelsorge,

Tel. 0²00éÃÃÃ0ÃÃÃ�)
Giftnotruf, Tel. 055ÃéÃ9¾40
Sperr-Notruf (Bank, EC- und
KfHKuratorium fürDialyse
undNierentransplantation e.V.,
Lippestraße 9-ÃÃ,

Tel. 0493¾é9Ã9Ã¾00
Pflege amMeer, Feldhausen-
straße 3, Tel. 0493¾é990935
Diakonie Pflegedienst, Hafen-
straße µ, Tel. 0493¾é9¾7Ã07

Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße ¾5

Tel. 0493¾é¾9¾¾
NicoleNeveling, Lippestr. 9-ÃÃ,

Tel. 0493¾é²039033

Dr. Karl-Ludwig undDr. Katrin
Solaro, Fischerstraße ²,
Tel. 0493¾é²¾¾Ã²
�)Die Telefonnummer des Anrufers
wird nicht angezeigt.

Schnelle Hilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

Erdbeershake: ÃÃ.30 Uhr, Kur-
platz. Eine musikalische Zeit-
reise in die 50er- und µ0er-
Jahre.

Irish Night – with Tone Fish:
¾0 Uhr, Kurplatz: Folkmusik,
die das Publikum in Stim-
mung bringt, bietet die Band
Tone Fish.

Erdbeershake: ÃÃ.30 Uhr, Kur-
platz. Eine musikalische Zeit-
reise in die 50er- und µ0er-
Jahre. Auch um Ã² Uhr.

Stadtführung – „Gestern –
Heute – Morgen“: Ã0.30 Uhr,
Kurplatz. Wissenswertes aus
über ¾00 Jahren Inselge-
schichte. Treffpunkt: Treppe
Haupteingang Conversations-
haus.

Strandstrolche: ÃÃ Uhr, Watt
Welten. Kinder ab drei Jahren
können entdecken, was sich
alles im Wasser und im Sand
verbirgt.

Erdbeershake: ÃÃ.30 Uhr, Kur-
platz. Eine musikalische Zeit-
reise in die 50er- und µ0er-
Jahre.

Geschichte der Norderneyer
Mühle: Ã5 Uhr, Inselmühle.
Mit Iris Pugatschov auf eine
Reise durch die bewegte Ge-
schichte der Mühle Selden
Rüst.

Klangmeditation; Ã9.30 Uhr,
Conversationshaus. Klänge
in ihrer Gesamtheit wahr-
nehmen zu lassen und damit
Körper, Geist und Seele zu
berühren. Anmeldung unter
Telefon 0493¾é54²307¾ er-
forderlich.

Watt Welten kreativ: Ã0 Uhr,
Watt Welten. Küstenland-
schaft, Seevögel und Meeres-
landschaft kreativ mit A,ua-
rellfarben und Kreide in Sze-
ne setzen.

Kirchenführung: ÃÃ Uhr, In-
selkirche. Die Schönheit und
Geschichte des ältesten Got-
teshauses der Insel erfahren.

Wattenmeer: ÃÃ Uhr, Surfer-
bucht (Nord-Ost-Kurve). Ei-
nen Blick in die faszinierende
Vogelwelt des Wattenmeeres
werfen.

Erdbeershake: ÃÃ.30 Uhr, Kur-
platz. Eine musikalische Zeit-
reise in die 50er- und µ0er-
Jahre. Auch um Ã² Uhr.

Insel-Radtour mit Erklärun-
gen: Ã4 Uhr, Reisebüro am
Kurplatz. Eine locker geführte
Fahrradtour mit Erklärungen
zu den schönsten Plätzen der
Insel.

Besichtigung Sternwarte: ¾0
Uhr, Sternwarte. Teilnehmer
können sich überraschen las-
sen, was die Insel bei Nacht
zu bieten hat.

Inselerwachen: µ.50 Uhr,
Fahrradparkplatz (Lippestra-
ße). Ein ruhiger, frühmor-
gendlicher Spaziergang ent-
lang des Zuckerpatts.

Watt stadtnah: 9.45 Uhr, Surf
erbucht (Deichübergang Süd-
straße). Watterkundung in
der Surferbucht. Dort können
Teilnehmer sich auf Spuren-
suche begeben.

Küstenschutz im Weltnatur-
erbe: Ã0 Uhr, Watt Welten.
Reichen die Küstenschutz-
maßnahmen von damals
noch für den Klimawandel
von heuteS Zu diesem brisan-

ten Thema schauen sich die
Teilnehmer typische Küsten-
schutzbauten der Insel an.

Kreativer Fotokurs mit
Smartphone und Co.: Ã0.Ã5
Uhr, Watt Welten. Wie kön-
nen Natur- und Nahaufnah-
men mit dem Handy besser
fotografiert und kreativ be-
arbeitet werdenS Diese und
noch mehr Fragen werden
beantwortet.

Erdbeershake: ÃÃ.30 Uhr,
Kurplatz. Eine musikalische
Zeitreise in die 50er- und
µ0er-Jahre.

Stadtführung – „Gestern –
Heute – Morgen“: Ã5 Uhr,
Kurplatz. Wissenswertes aus
über ¾00 Jahren Inselge-
schichte. Treffpunkt: Treppe
Haupteingang Conversati-
onshaus.

Seehunde und andere Mee-
ressäuger: Ãµ Uhr, Watt Wel-
ten. In diesem Vortrag erfah-
ren Interessierte nicht nur
Wissenswertes über die Le-
bensräume der Seehunde.

Besichtigung der Sternwar-
te: ¾0 Uhr, Sternwarte. Teil-
nehmer können sich überra-
schen lassen, was die Insel
bei Nacht zu bieten hat.

Watt für Schnuppernasen:
9.45 Uhr, Surferbucht (Deich-
übergang Südstraße). Ge-
meinsam mit Vierbeinern
auf Entdeckungssuche im
Watt gehen.

Watt für Zwerge: Ã0 Uhr,
Surferbucht (Deichübergang
Südstraße). Gemeinsam Willi
Wattwurm, Hertha Herzmu-
schel und Anna Auster besu-
chen.

Erdbeershake: ÃÃ.30 Uhr,
Kurplatz. Eine musikalische
Zeitreise in die 50er- und
µ0er-Jahre. Auch um Ã² Uhr.

Wort & Klang – Musikali-
sche Mittagsandacht: Ã¾.Ã5
Uhr, Inselkirche. 45 Minuten
Orgelmusik und Lesungen.

Die Salzwiese – Wunder der
Natur: Ã5 Uhr, Surferbucht
(Deichübergang Südstraße).
Eine besondere Führung zu
den Salzwiesen, die sich un-
ter anderem durch ihre Ar-
tenvielfalt auszeichnen.

Sketchnotes: Ã9.30 Uhr, Con-
versationshaus. Mit leichten
Symbolen, Effekten und klei-
nen Texten werden aussage-
kräftige, schöne Skizzen dar-
gestellt.

Watt intensiv: Ã0 Uhr, Holz-
bänke (Westseite Camping-
platz Um Ost). Ein unver-
gesslicher Besuch in einem
ganz besonderen Lebens-
raum des Weltnaturerbes
Wattenmeer.

Erdbeershake: ÃÃ.30 Uhr,
Kurplatz. Eine musikalische
Zeitreise in die 50er- und
µ0er-Jahre. Auch um Ã² Uhr.

Basteln mit Naturmateriali-
en: Ã5 Uhr, Watt Welten. Teil-
nehmer gestalten tolle Fens-
terbilder, lustige Tiere oder
Schmuck aus Muscheln und
anderen Strandfunden.

Meeresleuchten: ¾0 Uhr, Ba-
dehaus. Besucher erleben ei-
ne besondere Nacht mit Ker-
zenschein, live gespielter
Klavier – Musik, besonderen
Saunaaufgüssen und weite-
ren �berraschungen. Nur
mit Voranmeldung und Vor-
kasse im bade:haus am Kur-
platz.
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Badehaus: Alle Bereiche
des bade:hauses norder-
ney (Spaßbad, Wasserebe-
ne * Feuerebene) haben
geöffnet. Ûffnungszeiten
Spaßbad: 9.30 bis Ã² Uhr.
Ûffnungszeiten Wasser-
und Feuerebene: 9.30 bis
¾Ã.30 Uhr. Kontakt über
Telefon 0493¾é²9Ã400
oder E-Mail bade-
hausBnorderney.de.

Bademuseum: Dienstag
bis Freitag ÃÃ bis Ã7 Uhr,
Sonnabend und Sonntag
Ã4 bis Ã7 Uhr. Bernstein-
kurse von Dienstag bis
Freitag ab ÃÃ Uhr, Anmel-
dung erforderlich unter
Telefon 0493¾é9354¾¾
oder während der Ûff-
nungszeiten (Am West-
strand ÃÃ).

Bibliothek im Conversa-
tionshaus am Kurplatz.
Montag, Dienstag, Frei-
tag und Sonnabend Ã0
bis Ã3 Uhr und Ã4 bis Ã7
Uhr, Mittwoch und Don-
nerstag Ã0 bis Ã3 Uhr.
Kontakt: Telefon 0493¾é
²9Ã¾9µ, E-Mail biblio-
thekBnorderney.de.

Das Handarbeitsteam
steht jeden Freitag von
Ã0 bis Ã¾.30 Uhr zum Ver-
kauf und zur Beratung
im Martin-Luther-Haus,
Kirchstraße ÃÃ, bereit.

Leuchtturm: voraus-
sichtlich bis einschließ-
lich ¾². September ge-
schlossen.

Spielpark Kap Hoorn,
In- und Outdoor: täglich
von Ã0 bis Ã² Uhr, in der
Mühlenstraße am Gon-
delteich. Eintritt frei.

Tourist-Information:
Montag bis Freitag Ã0 bis
Ã3 Uhr und Ã5 bis Ã7 Uhr.
Sonnabend und Sonntag
Ã0 bis Ã3 Uhr, sowie an
den Feiertagen Ã0 bis Ã3
Uhr, im Conversations-
haus, Am Kurplatz Ã.
Kontakt über Telefon
0493¾é²9Ã900, E-Mail in-
foBnorderney.de.

Watt Welten Besucher-
zentrum: täglich von Ã0
bis Ã7 Uhr. Am Hafen Ã,
Telefon 0493¾é¾00Ã.

Weltladen: Dienstag bis
Freitag Ã0 bis Ã¾.30 Uhr
und Ãµ bis Ã² Uhr, Sonn-
tag ÃÃ bis Ã¾ Uhr, im Mar-
tin-Luther-Haus, Kirch-
straße ÃÃ.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veran-
staltung hier veröffentlicht
haben möchten, setzen Sie
sichmit uns in Verbindung.
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Ein Schild, das nicht zum Spaß aufgehängt wird. Die Beobachtungstürme der Rettungsschwimmer beziehen ihr Winterquartier.

DDeerr SSoommmmeerr eennddeett

Ein neues Schild heißt Vierbeiner willkommen. Ein Platzkonzert am „Haus am Weststrand“. Die idealen Badewettertemperaturen sinken.

Beim „SeaSounds Festival“ begeisterten ungewöhnliche Konzertformate und -orte. Die ersten Segelyachten verlassen das Hafenbecken.

Jetzt heißt es, jede sonnige Minute zu nutzen. Der „Steg ins Watt“ in der Suferbucht ist fertiggestellt und darf betreten werden. FOTOS: DIERCKS



Wann entdeckte man die berühmte Terrakotta-Armee Chinas?

a) 1954 b 1964 c) 1974 d) 1984

BildenSie ausdenneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buchstaben.
Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer
enthalten sein. Jeder Buch-
stabedarf imWortnur so
oftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist.
Erlaubt sind alleWörter inder
Einzahl oderGrundform, die
imLexikonund
Dudenzufinden sind; geo-
grafischeBezeichnungenund
Vornamengelten auch. Jeder
Buchstabe zählt einenPunkt.

Für dasWortmit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss).

Beispiele: Alge =4, Folge = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125 Punkte: sehr
gut, über 100Punkte: gut.
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„Ich bin immetallischen Alter.”

„Wieso?”

„Silber im Haar, Gold in den Zähnen und Blei in den
Füßen!”
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Silbenrätsel:
1. INSTINKTIV, 2. SCHAUMSTOFF,
3. SCHLEMMEN, 4. MINUTIOES,
5. WIRKLICHKEIT, 6. EIGEN-
SCHAFT, 7. VERPFLEGUNG,
8. ROASTBEEF. –
Spekulationskauf.
Ennea:
SPENDABEL.
Frage des Tages:
d) 778.100.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

LassenSiebeihitzigenGe-
sprächen,diefürdiesenTag

zuerwartensind,dieanderndasgroße
Wortführen,undhaltenSiesichselbst
imHintergrund.Denn entschieden
wirdjaspäter.

STIER 21.04. - 20.05.

EinebestimmteSacheliegt
IhnensehramHerzen,und

dasnichterstseitgestern.Wiesodas
allerdingssoist,könnenmanchenicht
sorechtnachvollziehen.WasIhnen
egalseinsollte!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

EinSchritterscheintsehr
gewagt,dochdassergetan

werdenmuss, istklar.Gemäßden
SternenwirddasResultatIhrenMut
bestätigen.Siebrauchenalsonicht
mehrlängerzuzögern.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

DieWahlfälltaufSie,und
obwohlSiegänzlichandere

Plänehatten,solltenSiesie,ohnezu
zögern,annehmen.Miteinbisschen
GeschickverbindenSiebeides,und
jedemwäregedient!

LÖWE 23.07. - 23.08.

Siegebensichtatsächlich
großeMühe,jemandembei

derBewältigungseinerProblemezu
helfen,aberobesgelingenmag,ist
nochnichtklar.WasSiejetztbrauchen,
isteinigeGeduld.

KREBS 22.06. - 22.07.

WiedieDingesichentwi-
ckeln,warfürSieziemlich

leichtvorhersehbar.Trotzdemmuss
daskeinlangweiligesErlebnissein,
denneinpaarUnwägbarkeitenblei-
bendabeifürSieübrig.

WAAGE 24.09. - 23.10.

EinsamfühlenSiesichgele-
gentlichnochamwohlsten.

DasbirgtnatürlicheineGefahrinsich,
nämlichdie,dassSiedenAnschluss
verpassen.Dochsoweitwirdesgewiss
nichtkommen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

NachgebenfälltIhnennicht
geradebesondersleicht. Im

vorliegendenFallwäreesjedochbes-
ser,aufdasletzteWortzuverzichten.
Sieersparensichdamitwirklichviel
Ärger.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Jemanddramatisiertund
übertreibtbestimmteDinge.

Dasssichdahinterabernichtsalsdie
blankeEifersuchtverbirgt, istwohl
klar.WeitereGedankendarübermüs-
senSienichtverlieren.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

AufkreativemGebietdarf
manmomentaneineganze

MengevonIhnenerwarten.Somit
wärenundieGelegenheitgünstig,
nacheinemneuenHobbyzusuchen.
ProbierenSieeseinmal!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

IhreMeinungistneuerdings
außerordentlichgefragt,
nachdemSiekürzlich,als

Einziger,etwaskorrektvorausgesagt
hatten.NutzenSiediesesaus,umein
paarBedingungenzustellen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Siehabenindenvergangenen
Tageneinehervorragende

Arbeitgeleistet.Damanabergenau
diesesohnehinvonIhnenerwartet
hat,kommtdieAnerkennungnunein
bisschenspärlich.

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: ABEND - AN - BLECH - CHEN - CHEN
- DI - ER - EU - KON - KU - KU - LANT - LE - LOT - ME -
NER - PAE - RO - SCHEIN - SE - SER - SPE - TO - VE - ZEI
- ZI - ZUG sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu
bilden, deren vierte Buchstaben - von unten nach oben
gelesen - und achte Buchstaben - von oben nach unten
gelesen - ein Bergwerk nennen.

1. Backutensil

2. Bewohner e. Erdteils

3. waghalsigerUnternehmer

4. Festkleidung

5. Arzt

6. Merkkarte für Bücher

7. Glücksspielbeleg

8. Blechdose, -büchse

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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SUDOKU

SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

EINER MUSS WEG

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In jeder
Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen die
Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

ENNEA
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Silbenrätsel:
1. LIEBELEI, 2. ZAHLKARTE,
3. PARADIESISCH, 4. MAER-
CHENBUCH, 5. HAHNENKAMM,
6. SUCHHUND, 7. KRITISIEREN,
8. POSSIERLICH. –
Sicherheitsnadel.
Ennea:
HOSENBEIN.
Frage des Tages:
a) Bienenstich.
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GREETSIEL – Eine lebensgroße
Bronzeskulptur, die einenNetz-
flicker bei der Arbeit darstellt,
sitzt jetzt an der Ostseite des
Greetsieler Hafens. Die attrakti-
ve Verweilzonemit barrierefrei-
em Zugang biete Gästen und
Einheimischen an dieser Stelle
einen besonderen, einzigarti-
gen Blick auf die imposante
Kutterflotte, erklären die Initia-
toren des neuen Denkmals, der
Fremdenverkehrsverein Greet-
siel und die Interessengemein-
schaft zur Förderung Greet-
siels. Von der gewählten Stelle
aus lasse sich, wie von nirgend-

wo sonst, eindrucksvoll das
Ein- und Auslaufen der Kutter
beobachten.
Vor der Umgestaltung des

Hafens in den Ã990er-Jahren
befand sich hier zwischen bei-
den Sielausläufen eine begeh-
bare Landzunge, die „End vant9t
Stück“ genannt wurde. Mit der
Skulptur, so die Greetsieler
Touristiker, wolle man die gro-
ße Bedeutung der Fischerei
und den Beruf des Fischers für
Greetsiel zum Ausdruck brin-
gen. In erster Linie finde Fische-
rei auf See statt, aber an Land
repariere der Netzflicker die
beimFang beschädigtenNetze.
Finanziert werden konnte die

Anfertigung der Skulptur vom
Fremdenverkehrsverein und
der Interessengemeinschaft,
nachdem eine Förderungszusa-
ge vom Europäischen Meeres-
und Fischereifonds EMFF vor-
lag. Die künstlerische Gestal-
tung erfolgte durch den Bild-
hauer und Maler Hans-Christi-
an Petersen aus Esens.
Ihren Platz erhielt die Bron-

zeskulptur bereits am 9. Au-
gust (wir berichteten). Nun
wurde der „Netzflicker“ auch
ganz offiziell eingeweiht, unter
anderem im Beisein von Olaf
Meinen, Landrat des Landkrei-
ses Aurich, Rico Mecklenburg,
Vorsitzender der Ostfriesischen
Landschaft, und Frank Bau-
mann, Bürgermeister der
Krummhörn.

„Netzflicker“ ist jetzt
offiziell Greetsieler
DENKMAL Bronzeskulptur eingeweiht

Der Greetsieler „Netzflicker“
mit seinem Erschaffer Hans-
Christian Petersen aus Esens.

NORDENéIGR – ¾0Ã¾ gab es die
erste Museumstour mit der
Museumsmaus „Tippi“. Entwi-
ckelt wurde sie damals in ei-
nem Projekt. Jetzt hat Muse-
umspädagogin Sabrina Roth
die Museumsrallye komplett
überarbeitet. „Das Angebot
richtet sich an Kinder im Alter
von sieben bis elf Jahren“, er-
klärt sie. Es gibt aber auch ei-
ne etwas leichtere Variante für
Kinder, die noch nicht lesen
können.
Im Mittelpunkt der Muse-

umsrallye steht „Tippi“. „Sie ist
unser Maskottchen und fin-
det sich überall in der Ausstel-
lung“, sagt Roth. Hinter klei-
nen Holzklappen, die extra in
Kinderhöhe angebracht sind,
verbergen sich Bilder von
„Tippi“. Dazu gibt es kleine Er-
klärungstexte mit denen die
Teemaus den Kindern Wis-
senswertes rund um ihr Lieb-
lingsgetränk verrät. Denn
dass „Tippi“ Tee liebt, verrät
sie den Kindern auch in der
Broschüre zur Museumsral-
lye. Darin sieht man die Maus
als Kuscheltier beim Teetrin-
ken oder sogar beim Bad in ei-
ner Teetasse. Sie findet sich
aber nicht nur dort. An Ã4
Stellen in den Ausstellungs-
räumen haben sich kleine
Kuscheltier-„Tippis“ versteckt,
die gilt es bei der Rallye zu
entdecken. „Damit es nicht zu
schwierig wird, gibt es in der
Broschüre einen kleinen Lage-
plan“, erklärt die Museumspä-
dagogin. Dort sind die unge-
fähren Standorte der „Tippis“
eingezeichnet. Dennoch müs-
sen die Kinder auch die Augen
aufhalten.
„An jeder Station stellt

-Tippi; den Kindern eine Frage
oder eine kleine Aufgabe“, be-
schreibt Roth die Broschüre.
So bittet die Maus in einem
Rätsel um Hilfe bei der Suche
nach einem verlorenen Sah-
nelöffel oder fragt nach dem
richtigen Gefäß für einen in-
dischen Gewürztee. Die Ant-
worten finden sich in der Aus-
stellung. „Das Lösungswort
können die Kinder in die Bro-
schüre schreiben“, verrät die
Museumspädagogin. Am En-
de entsteht daraus ein ganzer
Lösungssatz. „Damit bekom-
men die Kinder an der Muse-
umskasse eine kleine �berra-

schung.“

Dritte Auflage
Zwei Auflagen der Muse-

umstour hat es bereits gege-
ben, die dritte unterscheidet
sich aber nicht nur in der Ge-
staltung von ihren Vorgän-
gern. „Das Museum hat sich
verändert“, erklärt Roth. Al-
lein schon deshalb habe sie
sich für eine Neubearbeitung
der Broschüre entschieden.
Tatsächlich sind nur wenige
Stationen gleich geblieben,
stattdessen hat „Tippi“ sich
nun neue Verstecke gesucht.
So ist die Museumsrallye auch
für Kinder interessant, die sie
schon einmal gemacht haben.
Die Broschüre kostet Ã,50

Euro und kann an der Muse-
umskasse erworben werden.
„Die Fragen regen die Kinder
zum Hinschauen an“, weiß
Roth. Das sorgt für zusätzli-
che Motivation beim Muse-
umsbesuch. Das hat sich
auch in den vergangenen

Wochen gezeigt. Weil Füh-
rungen und Workshops aus-
gefallen sind, gab es eine
sehr große Nachfrage nach
der Museumsrallye.
Damit das auch bei der neu-

en Version so bleibt, ist die
neue Museumsrallye ausgie-
big auf Herz und Nieren ge-
testet worden. Die Kinder der
Museumsmitarbeiter durften
als Versuchskaninchen auf die
Suche nach „Tippi“ gehen.
„Das hat sehr gut funktio-
niert“, so Roths Fazit nach
dem Testlauf. Weil aber noch
nicht alle Kinder lesen kön-
nen, hat sie auch eine Version
für Jüngere entwickelt. „Sie
bekommen ein Klemmbrett
mit einem Blatt, auf dem sie
die Anzahl der versteckten
Mäuse eintragen können“,
sagt Roth. Auf der Rückseite
finden sich noch ein paar klei-
ne Such- und Denkspiele. So
können alle Kinder gleicher-
maßen vom Museumsbesuch
profitieren.

Museumsrallyemit„Tippi“
BILDUNGAn 14Orten imOstfriesischen Teemuseum hat sich ein Kuscheltier versteckt
Die Museumstour wurde
völlig neu konzipiert.
So soll der Besuch für
Kinder etwas ganz
Besonderes werden.

Manchmal müssen die Kinder
ganz genau hinschauen, um
„Tippi“ in der Ausstellung zu
entdecken.

An verschiedenen Orten im Teemuseum hat sich die Muse-
umsmaus „Tippi“ versteckt.

Museumspädagogin Sabrina Roth hat die Museumsrallye für Kinder komplett überarbeitet. Jetzt
hat das Museum sie neu aufgelegt. Für die Teilnehmer gibt es etwas zu gewinnen. FOTOS: GRABER

Das deutschlandweite Cleanup-Netzwerk hat ei-
ne Aktion initiiert, bei der mit einer Schablone
der Schriftzug „Das Meer beginnt hier“ auf die
Straßen gesprüht wird. Die Farbe verschwindet
nach vier Wochen von selbst. In Norden und

Norddeich wird der Spruch auf der Norddeicher
Straße und am Dörper Weg zu finden sein. Wei-
tere Aktionen sind in dieser Woche geplant. Die
Sprühfarbe soll für den Schutz der Meere sensi-
bilisieren.

NORDSEECLEANUP IN NORDDEICHMAL ANDERS Erscheinung: 23. Oktober 2020 - Norderney Kurier
24. Oktober 2020 - Norderneyer Badezeitung

Anzeigenschluss: Montag, 19. Oktober 2020

Anzeigen von Handel, Handwerksbetrieben, Bauunternehmen, Industrie,
von Maklern und Versicherungen usw. finden hier erfahrungsgemäß
höchste Beachtungswerte über einen längeren Zeitraum!
Unsere Medienberater werden Sie in den nächsten Tagen ansprechen – oder senden
Sie uns einfach Ihren Anzeigenauftrag per Post, Fax oder E-Mail oder rufen Sie uns an.

Verlagsgeschäftsstelle Norderney

Lars Rochna
Wilhelmstraße 2
26548 Norderney
Tel. 0 49 32 / 9 91 96 83 
Mail: Lars.Rochna@skn.info

Sonderseiten für alle, die bauen, umbauen,
renovieren, kaufen oder verkaufen möchten!

BAUEN &
WOHNEN
auf Norderney!
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Eine Disco imMuseum
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Lars Rochna
Wilhelmstraße 2, 26548 Norderney, Tel. 04932 991968-3, Mobil: 0151 74420404

Email: Lars.Rochna@skn.info

Ich freuemich über Ihre Anfrage und berate Sie gerne!

Ihr Medienberater
für Norderney!

La
rs 

Ro
ch

na

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Geschäftsanzeigen

PORTOFREI BESTELLEN IM INTERNET*
WWW.SKN-VERLAG.DE
(* nur für Privat-Kunden)
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ZUTATEN

1 Strang Updrögt Bohnen
1 Zwiebel
1 Bund Suppengemüse
500 g Bauchspeck, geräuchert

500 g Kartoffeln
4 Kochmettwürste
Salz, Pfeffer
eventuell ein Schuss Weißweinessig

und etwas getrockneter Thymian

8 Scheiben Frühstücksspeck

ZUBEREITUNG

Die Bohnen vom Band ziehen und in kleine Stücke brechen oder mit einer

Haushaltsschere zerschneiden. Gründlich mit Wasser abspülen, dann für

mindestens zwölf Stunden in Wasser einweichen.

Am nächsten Tag das Einweichwasser abgießen. Zwiebel und

Suppengemüse schälen, in kleine Stücke schneiden und zusammen mit den

Bohnen, dem Bauchspeck und einer großen Prise Salz in einen Topf geben.

Zirka zwei Liter Wasser hinzufügen und für zwei Stunden bei kleiner bis

mittlerer Hitze köcheln lassen.

Die Kartoffeln schälen und vierteln, eine halbe Stunde vor dem Ende

der Garzeit zusammen mit den Kochmettwürsten zu den Bohnen geben

und weiterköcheln lassen. Wenn die Kartoffeln gar sind, das Fleisch und

die Würste herausnehmen und die Bohnen mit dem Gemüse und den

Kartoffeln zerstampfen. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. Wer mag, kann

den Eintopf auch mit einem Schuss Weißweinessig und etwas

getrocknetem Thymian verfeinern. Das sorgt nicht nur für

einen guten Geschmack, sondern macht den Eintopf

auch besser verträglich.

Den Frühstücksspeck in einer Pfanne knusprig

braten und zusammen mit den Würsten und

dem Bauchspeck zu den Updrögt Bohnen

servieren.

UPDRÖGT BOHNEN

Bohnen waren in Ostfriesland

neben Kartoffeln lange Zeit

Hauptnahrungsmittel – besonders in der ärmeren

Bevölkerung. Um sie möglichst lange haltbar zu machen,

wurden reife, grüne Bohnen mit weicher Schale (zum

Beispiel Ostfriesische Speckbohnen) mit einer Stopfnadel auf ein

„Bohntjeband“ gezogen und die Bänder mindestens sechs bis acht

Wochen an einen warmen Ort gehängt. Aus den getrockneten Bohnen

wurde dann – zumeist in den Wintermonaten – ein reichhaltiger Eintopf

gekocht. Diese Tradition wird vielerorts in Ostfriesland aufrechterhalten

und die Spezialität Updrögt Bohnen ist noch heute ein beliebtes

Wintergericht. Zum „Arme-Leute-Essen“ zählt der Bohneneintopf

allerdings nicht mehr: „Bohntjebänder“ gibt es heute für rund

13 Euro pro Stück auf Wochenmärkten und in ausgewählten

Traditionsläden zu kaufen, eines reicht in der Regel für

vier Personen. Updrögt Bohnen halten sich besonders

lange, wenn sie in einem Leinenbeutel an einem

warmen und luftigen Ort aufbewahrt
werden.

ZUTATEN

1 Strang Updrögt Bohnen
1 Zwiebel
1 Bund Suppengemüse
500 g Bauchspeck, geräuchert

500 g Kartoffeln
4 Kochmettwürste
Salz, Pfeffer
eventuell ein Schuss Weißweinessig 

und etwas getrockneter Thymian

8 Scheiben Frühstücksspeck
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Die Bohnen vom Band ziehen und in kleine Stücke brechen oder mit einer 

Haushaltsschere zerschneiden. Gründlich mit Wasser abspülen, dann für 

mindestens zwölf Stunden in Wasser einweichen.

Am nächsten Tag das Einweichwasser abgießen. Zwiebel und 

Suppengemüse schälen, in kleine Stücke schneiden und zusammen mit den 

Bohnen, dem Bauchspeck und einer großen Prise Salz in einen Topf geben. 

Zirka zwei Liter Wasser hinzufügen und für zwei Stunden bei kleiner bis 

mittlerer Hitze köcheln lassen. 

Die Kartoffeln schälen und vierteln, eine halbe Stunde vor dem Ende 

der Garzeit zusammen mit den Kochmettwürsten zu den Bohnen geben 

und weiterköcheln lassen. Wenn die Kartoffeln gar sind, das Fleisch und 

die Würste herausnehmen und die Bohnen mit dem Gemüse und den 

Kartoffeln zerstampfen. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. Wer mag, kann 

den Eintopf auch mit einem Schuss Weißweinessig und etwas 

getrocknetem Thymian verfeinern. Das sorgt nicht nur für 

einen guten Geschmack, sondern macht den Eintopf 

auch besser verträglich.

Den Frühstücksspeck in einer Pfanne knusprig 

braten und zusammen mit den Würsten und 

dem Bauchspeck zu den Updrögt Bohnen 

„Bohntjeband“ gezogen und die Bänder mindestens sechs bis acht 

Wochen an einen warmen Ort gehängt. Aus den getrockneten Bohnen 

wurde dann – zumeist in den Wintermonaten – ein reichhaltiger Eintopf 

gekocht. Diese Tradition wird vielerorts in Ostfriesland aufrechterhalten 

Wintergericht. Zum „Arme-Leute-Essen“  zählt der Bohneneintopf 

Gebratene Scholle
MIT SPECK UND ZWIEBELN
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ZUBEREITUNG

Die Schollen unter

fließendem kalten Wasser

gründlich waschen. Mit

Zitronensaft beträufeln

und salzen. Das Bratfett

in einer großen Pfanne

erhitzen. Die Schollen

in Mehl wenden und in

das heiße Fett geben. Von

jeder Seite einige
Minuten bei mittlerer Hitze

knusprig braun braten. In

der Zwischenzeit die Zwiebel

in kleine Würfel und den Speck

in feine Streifen schneiden. Speck mit

der Butter in einem kleinen Topf auslassen,

Zwiebelwürfel hinzufügen und bei geringer Hitze einige Minuten dünsten,

bis die Zwiebel glasig und der Speck braun ist.

Petersilie waschen und hacken, zu der Speckstippe geben und zusammen

mit der Scholle servieren.

Für die Joghurt-Remoulade Mayonnaise mit Senf, Joghurt und Essig

verrühren. Schalotte, Kapern, Gurken und Eier fein würfeln, Kräuter

hacken und alles mit der Joghurt-Mayonnaise vermengen.

ZUTATEN

4 Schollen (im Ganzen,
küchenfertig ausgenommen)

1 Zitrone
Salz
Mehl
Fett zum Braten (Butterschmalz

oder Pflanzenöl)
1 kleine Zwiebel
8 Scheiben Frühstücksspeck
1 EL Butter
½ Bund Petersilie

JOGHURT-REMOULADE:

100 g Mayonnaise
1 TL Senf
1 kleiner Becher Natur-Joghurt

1 EL Weißweinessig
1 kleine Schalotte
1 EL Kapern
4 Gewürzgürkchen
2 hartgekochte Eier
Kräuter (z. B. Schnittlauch,
Petersilie, Dill)

Wenn der Fisch in der Pfanne brutzelt

und die Küche nach gebratenem

Speck duftet, wird es Zeit,

dass die Scholle auf den Tisch kommt!

FRÜHJAHRSFISCH

Schollen gehören zu den

Plattfischen und gelten als populärste

Vertreter dieser Fisch-Ordnung. Sie leben

im Nordostatlantik, vom Weißmeer bis Gibraltar,

sowie im Mittelmeer und im Schwarzen Meer. Am

häufigsten sind sie allerdings in der Nordsee, im Skagerrak,

im Kattegat, der Beltsee und der westlichen Ostsee zu finden.

Die Scholle, auch Goldbutt genannt, ist in der europäischen

küstennahen Fischerei der meistgefangene Plattfisch, sie

wird durchschnittlich 25 bis 40 Zentimeter lang und bis zu

sieben Kilogramm schwer. In den Monaten Mai, Juni und Juli

erreicht der Schollenfang wegen der Frühjahrswanderung

seinen Höhepunkt. Später im Jahr müssen sich die

Kutter weiter auf das Meer hinausbegeben.

Schollen gehören zu den eiweißreichsten

Fischen, sie liefern Jod und sind

besonders fettarm.

ZUTATEN

4 Schollen (im Ganzen, 
küchenfertig ausgenommen)

1 Zitrone
Salz
Mehl
Fett zum Braten (Butterschmalz

oder Pflanzenöl)
1 kleine Zwiebel
8 Scheiben Frühstücksspeck
1 EL Butter
½ Bund Petersilie

JOGHURT-REMOULADE:

100 g Mayonnaise
1 TL Senf
1 kleiner Becher Natur-Joghurt

1 EL Weißweinessig 
1 kleine Schalotte
1 EL Kapern
4 Gewürzgürkchen
2 hartgekochte Eier
Kräuter (z. B. Schnittlauch, 
Petersilie, Dill)

Wenn der Fisch in der Pfanne brutzelt 

und die Küche nach gebratenem 

dass die Scholle auf den Tisch kommt!

Zwiebelwürfel hinzufügen und bei geringer Hitze einige Minuten dünsten, 

Petersilie waschen und hacken, zu der Speckstippe geben und zusammen 

Für die Joghurt-Remoulade Mayonnaise mit Senf, Joghurt und Essig 

verrühren. Schalotte, Kapern, Gurken und Eier fein würfeln, Kräuter 

hacken und alles mit der Joghurt-Mayonnaise vermengen.

FRÜHJAHRSFISCH

Schollen gehören zu den 

Plattfischen und gelten als populärste 

Vertreter dieser Fisch-Ordnung. Sie leben 

im Nordostatlantik, vom Weißmeer bis Gibraltar, 

sowie im Mittelmeer und im Schwarzen Meer. Am 

häufigsten sind sie allerdings in der Nordsee, im Skagerrak, 

im Kattegat, der Beltsee und der westlichen Ostsee zu finden. 

Die Scholle, auch Goldbutt genannt, ist in der europäischen 

küstennahen Fischerei der meistgefangene Plattfisch, sie 

wird durchschnittlich 25 bis 40 Zentimeter lang und bis zu 

sieben Kilogramm schwer. In den Monaten Mai, Juni und Juli 

erreicht der Schollenfang wegen der Frühjahrswanderung 

seinen Höhepunkt. Später im Jahr müssen sich die 

Kutter weiter auf das Meer hinausbegeben. 

Schollen gehören zu den eiweißreichsten 

Fischen, sie liefern Jod und sind 

besonders fettarm.

Blätterteigstrudel
MIT VANILLEQUARK, BEEREN UND EISCREME

71

Strudel machen muss kein Hexenwerk sein – wem die

Zubereitung des Blätterteigs zu aufwendig ist,

der nimmt einfach welchen aus dem Kühlregal.

Der wird in Streifen geschnitten, mit Quark und Beeren

gefüllt und geflochten. Goldbraun gebacken ist der

fertige Beerenstrudel eine Zierde für jede Tafel!
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Strudel machen muss kein Hexenwerk sein – wem die 

Zubereitung des Blätterteigs zu aufwendig ist, 

der nimmt einfach welchen aus dem Kühlregal. 

Der wird in Streifen geschnitten, mit Quark und Beeren 

gefüllt und geflochten. Goldbraun gebacken ist der 

fertige Beerenstrudel eine Zierde für jede Tafel!
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